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Sachbereichen ?
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« Listen » der Kurzlebensläufe und Photographien der Gesprächsteilnehmer, der Namen der Gesprächs
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Fundstellen zu den Gesprächsteilnehmern
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« In einem Auf- und Abgang auf der Rampe in Frank Lloyd Wrights Guggenheim Museum in New York, 
auf dem an jedem Standort die Zukunft, die Gegenwart und die Vergangenheit im Wandel gleichzeitig 
erfassbar ist », Pierre Boulez in einem Gespräch am Lucerne Festival, Programmheft (Moderne 4, 2009), 
Pierre Boulez, Komponist und Dirigent (1925–2010)

« scripta volant – verba manent »
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Umschlag : Ausstellungskatalog «Tomi Ungerer Cartoons », Hannover, Nürnberg, Graz, Zürich, 1982, Copyright by Diogenes Verlag Zürich
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« See it fresh – see it whole – see it as it works », Karl Llewellyn (1898–1962)

« The world – but I – I see you », Rémy Zaugg, Künstler (1943–2005)

« To see what is in front of one’s nose needs a constant struggle », George Orwell, Schriftsteller (1903–1950)

« The Times They Are A-Changin’ », Bob Dylan, Musiker und Lyriker, Nobelpreisträger für Literatur, 2016, 
(1941)

Über den Inhalt

« Ohne Gestern ist Morgen kein heute »

Der Textteil des Buches ist eine Übersichtsdarstellung von dreistündigen Gesprächen mit 43 heute 72–88 
Jahre alten Rechtspersönlichkeiten, die die Internationalisierung der Rechtskultur der Schweiz nach 
1945 mitbestimmt und mitgestaltet haben. In diesem phänomenologischen Erkundungsbuch beschreibt 
der Autor aus der Perspektive des Beobachters im Wesentlichen die konkrete Teilhabe und Teilnahme 
der Gesprächsteilnehmer durch alle Lebensstufen am sich internationalisierenden Rechtsgeschehen 
nach 1945. Der Text beobachtet acht Gruppen juristischer Tätigkeitsfelder; Richterinnen, Rechts- und 
Justizbeamte, Juristen als Parlamentarier und Bundesräte, Rechtsdiplomaten, international tätige Juris-
ten/innen mit internationalen Mandaten von internationalen Organisationen, Rechtsanwälte und Rechts
professoren. Der Text führt in die Leben und die « Maschinenräume der konkreten Berufsausübung ». 
Der Textteil des Buches wird mit themengerecht gestalteten « Listen » und « Annexen » zu einer « Wis-
sensplattform » erweitert, die den Zugang und die weitere Bearbeitung erleichtert. Das Buch verwendet 
eine interdisziplinäre Perspektive einer erweiterten Rechtskultur. Die Verwendung des Erkundungsmit-
tels Gespräch als Teil einer oral history ist neu. Das Buch setzt sich zum Ziel, das heute verborgene 
Wissen von älteren und heute noch lebenden Rechtspersönlichkeiten in der Schweiz – « Tacit Knowledge » 
– über eine eingängige Sprachdarstellung zum ersten Mal – « Explicit Knowledge » – zugänglich zu ma-
chen. Das Buch ist durch die vielfältigen beruflichen, militärischen und akademischen Lebens- und 
Berufsbereiche des Autors mitgeprägt.

« Ohne Heute gäb es Morgen kein Gestern »

Autor
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Aus dem Geleitwort von Jörg Paul Müller 
Prof.em. Dr.iur.,  Dr. h.c., LL.M (Harvard), Rechtsanwalt 

« Ein solches Buch hat es in der juristischen Welt noch nie gegeben ! Es eröffnet einen jedenfalls im 
deutschsprachigen Raum noch nie versuchten Weg, einer zeitgeschichtlichen und berufsspezifischen 
Frage durch Gespräche des Autors mit 43 Repräsentanten der Jurisprudenz nachzugehen, die die 
schweizerische Rechtskultur der letzten 60 Jahre mitgestaltet und mitgeprägt haben. Im Zentrum steht 
die Frage, wie sich in den verschiedenen juristischen Berufsbereichen nach 1945 die Auseinanderset-
zung mit internationalem Recht gestaltete. »
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